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Bei Unterzeichnetem sind stet- vorrätig
in bester Qualität alte Sorte »

Aextk,HaueNi Kicket , Dung-
und Heugabeln , Schaufeln

lind Spalten
(mit und ohne Stiel).

Achtungsvoll
G . Faas , Schmiedmeister .

Alles hat seine Zeit ! Heute hat
die Mörse

ihre Zeit . Wer eS weiß , wie bat
Neue Finanz- und VrlosungSbialt ,
27 . Jahrgang , seinen Lesern durch
Wirke, Warnung und Rat sowohl, al «
durch vollständige u . korrekte ZeitungS -
n . Rkstanteultsten schon oft ein Ver¬
mögen eingebracht oder ei halten hat ,
der wirb und bleibt zeitlebens Abonnent
bkssclben. Vierteljährlich 2 . —
bei jcdrr Post such Nr . 4602 »der bei

A . Dann in Stuttgart

Gefunden
wurde vorige Woche auf dem Wege von der
Bierbrauerei Bäuerle bis zur Villa Frida eine

LotcrXLe.
Der rechtmäßige Eigentümer kann die¬

selbe gegen EiurückungSgebühr bei Louis
Aldinger , Hausdiener im Gasthsf z . g» lb .
Roß in Empfang nehmen.

Alles zerbrochene
Glas , Porzellan, Holz u . s . w . kittet

Plüß -Staufer -Kitt
Gläser zu 30 , 50 n . 80 Pfg bei

Carl Wilh . Bott in Wildbad .

VoKtzltutler :
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Hg-ksrlisrils
empfiehlt Christ . Pfau .

Eine Geige samt Kasten
ist um 15 dem Verkaufe ausgesetzt.

Wo 2 sagt die Rehaktion.

rn WostbereiLung
empfehle

I " 8 nmv 8 - Irnud 6 ii
und nimmt Bestellungen hierauf entgegen . — Preis Mk. 29.
per 59 Kilo Zr . k. U

'stto franco in's Haus geliefert. —
- 2 Monate Ziel , oder per Kassa mit 5 " '° Sconto . »»»» » ,

Muster find zur Ansicht vorhanden. "WU
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Der verehrt . Einwohnerschaft von Wildbah und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung, daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . WovHcrng-Knlevien
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bi« feinsten , zu billigsten Preisen .

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gcfl . Einsicht auf.
Achtungsvollst

LdKT'k Ke/rMnrersöe -',
Schreinermeister.

Wilvbav .

EMßx « MZM -^
U «Kg §

sind vorrätig am Lager billigst bei
G . Riexinger



v . v . 8 .
Doctor os Oentäl 8urAer ^

17 . 8 . ^ .inerilrÄ Lineric . Dentist .

Spezialist für Zahnkrankheiten
und künstlichen Zahnersatz .

Schmerzlose Zahnoperation ,
Zähne ziehen , Zähne plombieren ,

Zähne einsetzen etc .
Sprechstunden : Dienstag und Freitag

von Morgens 11 — 5 Uhr Abends .
Wildbad , Hauptstraße

neben Sem Gasthaus z . gold . Stern .
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I Schweizer - Käse
1° Backsteiu -Mse

wie auch

Kr ^äutev - Käse
empfiehlt <5 . W . Bott .

W i l d b a d.
Zur bevorstehendenKonfirmation empfehle

ich :

BucksKillj schwarzen Cächmier ,
CorseUe von 70 Pf . an,

Handschuhe, Cravatten und
Hosenträger

zu den billigsten Preisen
Luise Volz . Hauptstraße 130 .

Laden zn vermieten :
Ein Laden in der Hauptstraße ist ent¬

weder per 1 . April oder 1 . Mai d§ . I « .
zu vermieten.

Von Wem ? sagt die Redaktion .
Frisch gewässerte

per Pfd . 20 empfiehlt
Chr . Batt , Rathausgasse .

Schuld - und Bürg -Scheine
find zu haben der in Buchdruckerei ds . Bl .

kttfkdkmciiiiMS .
Das Reinigen und Dämpfen älterer Bettsedern besorgt aus

das sorgfältigste und billigste
WM ) . Mtmer

- .

i l d b a d .

Ich erlaube mir mein reichhaltiges

SchuHwcrr -eMccger :
von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren , Damen ,
Knaben , Mädchen u . Kinder in Leder :, Lasting ,

'
Müsch

u . Kordnetzeug , sowie Winterrvuren in großer Ausw . ,
bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen. Insbesondere empfehle ich
für Arbeitsleute starke Windi . WatdscHuHe , Woh -rstifeL . Hohe
Zungenstiesei n . Kotz schuhe mit Jitzfutteu .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt .

Hochachtungsvoll
Wilh. Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

x. 1lo8lriul ritiou ävr Lirevtz (riitioiurlii.
8t1l8 ) ln IZi ' tmx 0 ^ . üeiävMvim . Il08v a 2 Mi .

Ziehung am 6 . April 1893.
sind zu haben bei , Sott .

Aus kommende Ostern
empfiehlt

Caramel Hasen u . Eier
rot , gelb und braun Mrmerr

Conserve Hasen u . Eier
Chocolade Hasen u . Eier !

Liqueurn .FondantsEier ŝarmert
Fr . Funk

Nachfolger : G . Lindenberger .
RL . Für Händler und Wiederver¬

käufe !: zu SN Ai-os Preisen .
Circa 8 bis 10 Zentner gut «ingebrachleS

He «
hat zu verkaufen.

Pfau , Sattler .
Ein gm erhaltenes

Ovalsaß mit Thürle
circa 750 Liter haltend , hat Umzugshalber
billig zu verkaufen den Auftrag .

Chr . Brachhold .

GrbfeN ) Linsen
und Wohnen

empfiehl! billigst .
Gust . Hammer .

empfiehlt_ Chr . Pfau -
Preis 30 Psg .

Frisches

Snlniöl
empfiehlt I . F . Gutbub.

vrumm '
L

empfiehlt_ Emil Rufi -

Hiesiges .
Wildbad , 21 . März . Letzten Sonntag

hielt der Liederkranz seine Abendunierhaltung
im neu und elegant hcrgerichteten Saale im
Gasthof z . Post ad . Der Besuch war , wie
immer ein zahlreicher. Ein abwechslungS-
volles Programm verfehle die Anwesenden
bald in angenehme Stimmung . D » S Pro¬
gramm begann mit der „Jubel -Ouverture "

von C . M - v . Weber , weiche mit Meister¬
schaft von Hrn . Musikdirektor Ruß und
Hrn . Wörner durchgeführt wurde , die
Gesangspiecen desLiederkranzes giengen präzis
und mit gutem Vortrag von statten , sowie
d »S D »etl „ Die Blumenmädchen " von Frl .
Geschwister Treiber fanden großen An¬
klang , die beide » historischen Märsche , für
Klavier und Violine , vorgetragen von den
Gesckwister Fein trugen auch zum Gelingen
des Ganzen bei ; die beiden Couplet von
Hrn . SPinglcr und Hrn . Großmann
wurden mit großer Heiterkeit ausgenommen ,
namentlich das Letztere „Aus dem Nennet
schüttein kann man '« nicht .

" Das Duett

„ H » " s und Greie " vorgctr . von Frl . Ruß
u . Hr . Krimmel erregte « llerwärls großen
Beif .' ll ; den Knalleffek! bildete „ Eine Zioil -
trauung auf dem Lande" die Darsteller wur¬
den für diese Leistung durch allgemeinen Bei¬
fall belohnt.

Die Stücke waren alle mit großem Fleiß
und Mühe einstuitert und gebühr ! hiefür
dem Direktor des Liederkranze» Herrn Musik¬
direktor Ruß , welcher keine Mühe und Ar¬
beit scheut , hielür alle Ehre und besten Dank -

Auch die Bewirtung ließ bei gutem Wein
und Speisen nicht « zu wünschen übrig .

s



Rundschau .
Nagold , 17 . März . Der vorgestrige

Miilagezug Nagold — Ailenfteig Halle zwischen
Ebhausen und Berncck einen unfreiwilligen
Aufenihalt . Ein mehrere Zentner schwerer
Steiublock war den Abhang heruntergerutscht
urd lag auf dem Bahnkörper . Erst nach¬
dem das Felsenstück zerschlagen und entfernt
war , konnte der Zug weiterfahren .

Karlsruhe , 16 März . Der heutigen
Sitzung des Eisenbahnbnrats präsidierte der
Generaldirektor der SlsatSeisenbahnen , Ge -
heimrat Estenlohr . Die zehntägige Dauer
der Rückfahrkarten stand zwar nicht auf der
Tagesordnung , wurde aber gelegentlich einer
eingegangenen Petition angeregt . Dabei
wurde die Auskunft erteilt , daß z . Z . unter
den deutschen Bahnverwalmngen Unterhand¬
lungen wegen des Reglements dcS Personen¬
verkehrs stattsinden , weiches auch die Behand¬
lung der Rückfahrkarte in sich schließe . Stach
Beendigung dieser Verhandlungen sei auch
die Entscheidung wegen der GiltigkeitSdaucr
der Rückfahrkarten zu gewärtigen .

— Zn der 60 Arbeiter beschäftigenden
Maschinenfabrik von Quester in der Pcters -
st ' aße in Köln explodierte am SamStag vor¬
mittag ein Dampfkessel mit furchtbarem Knall .
Kesseltrümmer und Dachstücke sind di » weit
weg geflogen . Fünf Arbeiter wurden schwer
verletzt . Kesselwärter Fußhöller blieb tot
unter den Trümmern des Kesselhauses .

— Neuerdings tritt mit vermehrter Be¬
stimmtheit wieder das Gerücht von dem un¬
mittelbar bevorstehenden Rücktritt des preuß .
Kriegsministers von Kaltenborn -Stachau auf .
Es ist augenscheinlich besser begründet , als
in früheren Fällen , wenngleich etwas ver¬
früht . In militärischen und parlamentari¬
schen Kreisen wird bereits ein bestimmter
General als dessen Nachfolger bezeichnet . Es
erscheint aber müßig , den Namen wiederzu¬
geben , da man es vorläufig nur mit einer
Vermutung zu thun haben kann . Daß sich
General v . Kaltenborn - Stachau lebhaft,dar¬
nach sehnt , in den Frontdienst zurückznkehren ,
den er nur ungern mit der Thätigkeit am
Ministertisch vertauscht hat , ist eine feststehende
Thalsache .

— Die bisherige Einsendung bayerischer
Offiziere zur preußischen Jnfant >ri >- Schieß¬
schule in Spandau werden von jetzt ab auf¬
hören , da derartige JnformativnSkurse nun¬
mehr an der Münchener Militär - Schießschule
eingerichtet worden sind . Während diese bis
her nur einen sechswöchigen Kurs abhielt ,
Wird sie fortan jährlich drei praktische Kurse
veranstalten , und zwar einen sechswöchigen
Lehrkursus für Offiziere und Unteroffiziere
der Infanterie und Jäger , der Pioniere » nd
des EisenbahnbaiaillonS , einen 12iägigen
Jnformalionskursus für Stabsoffiziere der
Infanterie und Jäger und endlich einen
3wöchigen Lehrkurfu « für Offiziere und Un¬
teroffiziere der Kavallerie u . der Fußartillcrie .

— Ein Waffensteg in Deulsch - Ostafrika .
Nach amtlicher Meldung aus Tabora hat
der dortige kommandierende LieutenantPrince
die Macht des unbotmäßigen Negerhäupiling «
Sikki , welcher trotz seiner vor einigen Mo¬
naten erfolgten scheinbaren Unterwerfung
forlsuhr , durch seine zweideutige Haltung die
Stellung der Deutschen in Tabora zu gefähr¬
den , endgiltig gebrochen . Nachdem Lieutenant
Prince drei Tage hindurch , vom 10 . bis 13 .
Januar d . IS . , jdie fcstungSartige Residenz
Sikkis belagert , wurde dieselbe in siegreichem

Ansturm genommen , wobei Sikki fiel . Der
Tod dieses einflußreichen Häuptlings bürgt
für die nachhaltige Stärkung der deuischen
Herrschaft in Tabora . Die Feindseligkeiten
Sikkis gegen die Deutschen waren die Ur¬
sache, daß am 6 . Juni v . Js . der damalige
Stalionschef von Tabora , Dr . Schwesinger ,
einen Angriff auf das Dorf Sikkis unter¬
nahm , eS gelang ihm aber nicht , die eigent¬
liche Festung zu nehmen . Hoffentlich führt
der Waffenerfolg , den Lieutenant Prince er¬
zielt hat , nun zur vollständigen Unterwerf¬
ung der widerstrebenden Elemente an der
wichtigsten Handelsstraße unseres Schutzge¬
biets .

— Die zweite hessische Kammer bewilligte
mit allen gegen zwei Stimmen 466 000 ^
zur Erbauung einer Eisenbahnbrücke überde »
Rhein bei WormS , lehnte dagegen mit 23
gegen 21 Stimmen die Erbaung weiter ge¬
forderter Straßenbrücken ab .

— Im dritten Stock de« Hause « Ritter¬
straße Nr . 2 in Posen war ein Offiziers¬
bursche damit beschäftigt , die Treppenfenster
zu putzen , wobei er sich einer hohen Leiter
bediente . Ob nun dieselbe zu hoch gestellt
war oder eine Sprosse plötzlich weggcbrvchen
ist , konnte nicht fcstgestellt werben , ba keiner
der Einwohner den Vorgang mit angesehen
hat . Dieselben fanden den Burschen mit
seiner zerbrochenen Leiter nämlich , als sie auf
da« furchtbare Gepolter aus ihren Wohnungen
stürzten , unten im Flur mit gänzlich zer¬
schmettertem Schädel liegend . Der Bedauerns¬
werte hatte sich mit der Leiter nach hinten
überschlagen und war den Treppenschacht 3
Stockwerke hoch hinabgestürzk . Der Tod muß
augenblicklich eingclrelcn sein , denn an den
Wänden fand man , nach der „ Pos . Ztg . "

vielfach Teile des Gehirn », welche beim Auf¬
schlag dagegen gespritzt waren . In einem
Tragkorb wurde die Leiche , nachdem der That -
bestand festgestellt worden , nach dem Garnison -
Lazaret geschafft .

— Ein sehr bedeutender Münzrnfund
ist vor kurzem in der Näbe eine » Dorfes in
der Gegend von Wolfenbüttel gemacht wor¬
den . Bei der Urbarmachung eines wüsten
Terrains stießen die Arbeiter auf einen ver¬
rosteten Kasten , der gegen 900 große und
kleine Silbermünzen enthielt . Da diese alle
aus der zweiten Hälfte »eS 16 . Jahrhundert «
stammen , ist anzunehmen , daß die Vergrab¬
ung des Schatze « zur Zeit des dreißigjährigen
Kriege « stattgefunden hat . Reich ist der Fund
besonders an seltenen Thalern und Schau¬
stücken, darunter ein sogenannter Dickthaler
de« Grafen Ernst II von Hohenstein vom
Jahr 1539 .

Aus Südtirol , 12 . März . Von einer
zahlreichen Nachkommenschaft berichtet die
„ Neue Freie Presse " : In Stenic » lebt eine
Witwe namens Colomba Caresani im Alter
» on 94 Jahren , welche 11 Kinder , 57 Enkel ,
170 Urenkel jund 1 Ururenkel , zusammen
239 Nachkommen gehai - t hat . Von diesen
leben noch 6 Kinder , 34 Enkel , 140 Urenkel
und 1 Ururenkel , zusammen 181 . Da »
Zwetkindersystcm scheint dort glücklicherweise
nicht bekannt zu sein .

— Aus Paris wird gemeldet : In » oller
Frische de » Geistes und de « Körpers hat
Jules Ferry , nachdem er am 27 . Februar
den Thron seiner neuen Würde bestiegen und
eine Rede gehalten , die nicht nur der Ge -
nugihuung darüber Ausdruck gab , »aß ihm
nach langer Berkennung endlich Gerechtigkeit

widerfahren war ?, sondern die auch zeigte ,
daß wieder ein Staatsmann von Einsicht und
festem Willen eine der höchsten Slellen der
Republik einnahm . Er sollte die neue Würde
nicht lange genießen und die Welt sollte ver¬
gebens auf neue Beweise seiner staatSmänui -
schcn Eigenschaften warten : ein Telegramm
meldet , daß er am Freitag abend plötzlich
gestorben ist . Ein jäher Abbruch eines reichen
Lebens , das sich soeben erst anschickte , neue
Erfolge zu zeitigen l Ein tragisches Geschick
mehr in dieser an tragischen Ereignissen so
furchtbaren Epoche der Geschichte Frankreichs !
Jules Ferry ist nicht ganz 61 Jahre alt
geworden . Er litt seit dem Attentat , da «
Audcrtin im Jahre 1888 in den Kouloirs
der Kammer gegen ihn verübte — die Re -
volverkugel ' welche damals auf der Rippe
abplaltite , Halle eine Herzkontuston herbeige¬
führt — an einer Herzkrankheit , der er nun
erlegen ist . Alle Blätter widmen Jules
Ferry sympatischc Nachrufe . Der „ Jntran -
sigeant " bedauert den Tod Ferry '« , weil
Coustans al - d - ssen politischer Nach¬
folger angesehen wird . „ LibreParole " schreibt :
Deutschland wird Ferry » Tod als den Geg¬
ner des franko - russischen Bündnisse - besonders
bedauern .

— Aus Hamburg meldet man : Der
Hamburger Dampfer Sieglinde , der Dampf -
schiffSreedcrei von 1889 gehörend , ist auf der
Rückreise unweit Santa Katharina wrack ge¬
worden und ist samt der Ladung verloren .
Die Besatzung ist gerettet .

— lieber einen fünffachen Mord berichtet
eine Depesche au - Konstantinopel . Der
armenische Kaufmann und Millionär Hadji
Hussein tötete aus Eife >sucht seine Frau durch
vier Messerstiche , worauf er seine ihr zu
Hilfe kommende Schwester , deren Mann ,
ferner einen Diener und gleich darauf einen
hcrbeieilcnden Polizeisoldaten tötete .

Vermischte - .
— Der Bruder de- Kaisers als Geiger .

Da « Berliner Tageblatt schreibt : Kürzlich
fand in den Räumen der Marine - Akademie
zu Kiel ein WohlthätigkeitSabend dcS Osfi -
ziermusik - und deS OffiziergcsangvereinS statt ,
der dadurch ein eigenartige » Gepräge erhielt ,
daß Prinz Heinrich von Preußen als Geiger
auftrat und von Anfang bis zum Ende mit -
wirktc . D » S vortreffliche Spiel des künftigen
Admirals der deutschen Marine fand ebenso
aufmerksame wie dankbare Zuhörer . Das
Hauptstück des Abend « war ein in Norwegen
spielende « Lieberspiel , betitelt „ Der BootS -
mann «maat "

, Text und Musik von Dr .
Augustin Krämer , Assistenzarzt in der kaiser¬
lich« , Marine ( gebürtig aus Cannstatt in
Württemberg ) , einem sowohl seinertüchtigen
wissenschaftlichen Leistungen als auch seines
unerschöpflichen Humors wegen sehr beliebten
Herrn . Die originellen Couplet » und die
einschmeichelnde Musik fanden vielen Beifall .
Gespielt und gesungen wurde ausschließlich
von Angehörigen de« Marinc - OffiziercorpS
und von deren Damen .

Frau Amtsrichter läßt sich wahrsagen .
Wegen „ Uebcrtretung der Gaukelei " wurde
dom Amtsgericht München die 33 Jahre
alte Näherin Johanna Grazomc zu einem
Tage Haft verurteilt . Unter anderen Per¬
sonen überraschte am 14 . Dezember 1892
Gensdarm Müller bei der Angeschuldigten
eine Amtsrichtersgattin , welche sich über den
Gesundheitszustand ihres Mannes prophezeien



ließ . Die Angeklagte erkundigte sich nach
dem G - burtStag deS Gotten , schlug dann
einen Planetenkalender auf und erklärte : Herr
N . N . sei im Zeichen deS Planeten Widder
gebaren , dieser bringe Glück und Segen , doch
leide Herr N . N . gegenwärtig an einem
Lungen , »der Herzübel . Die Frau solle sich
einen „ Smaragd " kaufen und denselben tragen ,
denn dieser bringe Glück und Gesundheit
— eine Prophezeiung , die auch die Frau
Amtsrichter glaubte ! ! I Große Heiterkeit er¬
regte die von Seite des Vorsitzenden an die
Angeklagte gestellte Frage : „ Wenn Sie einen
Blick in die Zukunft haben , wenn ihnen Gott
diese Gnade zu Teil werden ließ , warum
haben Eie dann die Ankunft deS Gentdarmen
nicht vorauszeschen ? ' ' auf welche Frage die
Beschuldigte mit großer Naivetät antwortete :

„ Jawoh ! , mein hoher Herr , ich habe die An¬
kunft LeS GenSdarmen schon Tag » zuvor in
den Sternen lesen können , doch hielt ich die¬
selbe für kein großes Unglück .

"

(Ein kleiner Pessimist . ) Lehrer :
„ Merkt Euch , Kinder , den schönen Spruch :
Preise Keinen vor dem Tode glücklich . —

Josef , wiederhole ihn ! " Josef : „ Kein Preuße
ist vor dem Tode glücklich I "

Irrwege .
Novelle von F . V . Pückltk .

(Nachdruck verboten . )
17 .

„ Ah , eine überraschende leichte Art , sein

gegebene « Wort zu brechen . Der Begriff
von Ehre scheint mir selbst bei einem Manne
wie Du , Kurt , sehr dehnbar .

Er nickte düster . „ Du hast recht , Gerta ,
ich bin ein Ehrloser , den sein heiße « Herz
di« aii de » Abgrund geführt . Aber ich will

nicht darin versinken , deshalb gebe ich mich

ganz Deinem Edelmut preis . "

Er indrte die Gräfin zum Divan und
rollte den Sessel , auf dem er sich viederließ ,
so weit als möglich davon ab , dann begann
er tonlos zu reden : ,,E » war mein größte «
Unrecht , als ich damals , nachdem Du au «
der Pension zurückgekehrt , in jenes von »nsern
Eltern verabredete Verlöbnis willigte ; ich
kannte das Leben schon mehr sl » Du und

mußte wissen , daß der Tag kommen werde ,
an dem entweder mein oder Dein Herz er¬
wachen werde . Denn wir liebten uns nicht ,
Du warst befriedigt , als B >aut des Prinzen
von Arloff vor der Welt und Deinen Freund¬
innen zu glänzen und ich meinte au « Kindes¬

pflicht , dem Willen der Toben nochkommen

zu müssen . Auf wessen Seite das größte
Unrecht lag , wage ich nicht zu entscheiden "

Natürlich , ein Mann wird doch nie ein -

gestehen , daß er unehrenhaft gehandelt — "

Der Prinz fuhr zornig empor bei dem
kalten höhnenden Wort , doch noch bezwang
er sich und entgegnet ? möglichst ruhig :

„ Hättest Du mir Liebe gezeigt , Gerta , viel¬
leicht wäre mein Herz auch Dir zugefallen ,
aber Du gabst Dir nicht die geringste Mühe
und wir gingen vom ersten Tage an kat !
nebeneinander her . Vielleicht wäre unsere
Ehe eine ebenso kühle , konventionelle gewor¬
den , wenn ich nicht eines Tage « den Zirkus
Volkert besucht — und dort Donna Bella
gesehen hätte . Von der Stunde an fühlte
ich mich Dir gegenüber im Unrecht und be¬
schloß , Dir offen alles zu sagen . "

„ Und Du dachtest , ich werde sogleich

Aerautwortlicher Redakteur : Bern

Logisch . Diener : „Machen Sie , daß
Sie hinauskommen , es ist kein Mensch zu
Hause ! " Bettler : „Dann sind Sie wohl
ein Ast ' ? "

— Einen Glücksboten kann sich da «
Neue Finanz - u . Verlosnngsblatt (27 . Jahr¬
gang ) von A . Dann in Stuttgart mit Recht
heißen . Das Blatt verdankt seine außer¬
ordentliche Verbreitung der Korrektheit seiner
ZiehnungSlisten , seiner unabhängigen u . des¬
halb unparteiischen Haltung , seiner Vielseitig¬
keit und sachkundigen Zusammenstellung .
Vermöge seiner objektiven Belehrung und viel¬

seitigen Unterrichtung über alle Staats - und
Kommunalonlchen , Eisenbahnen , Banken ,
Versicherung « - und industrielle Gesellschaften ,
sowie auf Grund der von ihm erteilten prak¬
tischen Ratschläge schützt e» den Leser vor
Schaden und ZinSvertust und weist ihn auf
vorteilhafte Kapitalanlagen hin , so daß ein
Abonnement auf dieses Blatt für jeden Kapi¬
talisten als lohnendste GeldauSgabe bezeichnet
werden darf , da eine einzige Notiz da « Blatt
für Lebenszeit bezahlt machen kann . Jeder
neu eintretende Abonnent erhält die Sericn -

listc über alle gezogenen Sericnlose nebst

Konus lliins u wuurais fsu machen und
Dir vergeben, " lachte die Gräfin höhnisch ,
„ bei Euch Herren ist ja solche kleine Passion
bald vorüber — die Ehe soll alles decken,"

Hatte sie nun jedoch eine reuige Bitte
um Vergebung erwartet , so irrte sich die

junge Dame ; kalt u . ernst blicktesie der Prinz
an , stand auf und sagte , den Vertobungs -

ring vom Finger ziehend :

„ DaS sei ferne von mir , Gräfin Gerta ,
Sie noch ferner an mich fesseln zu wollen ,
nachdem ich erkannt — daß ich ein anderes
Weib liebe . Hier ist Ihr Ring , Ihr Wort

zurück , von Stund an sind Sie frei — und
ich selbst I »

Darauf war die Gräfin jedoch nicht ge¬
faßt : sie erbleichte , angstvoll blickte sie zu
dem stolzen , schönen Offizier vor sich empor
und endlich , ihrer selbst kaum mächtig , schrie
sie entsetzt : „Nein , Kurt , nein ! E < ist ja
unmöglich , Du wirft doch nicht unsere Ver¬
lobung lösen ? "

„Gewiß werde ich das — um so bald
als möglich meine Verbindung mii Fräulein
Jsabella Volke « zu schließen . "

„ Kurt, " flehte sie in weichen Tönen und
flog zu ihm ihn , seine Hände beschwörend
ftsthatten , „ es kann . nicht dein Ernst sein ;
jenes Geschöpf ist an allem schuld ! Ich bin
Deine Braut , was würden die Menschen
sagen . "

Aber er befreite sich mit einem jähe »
Ruck .

„ Das gilt mir gleich . Wenn ich an der
Seite „ jenes Geschöpfes "

, wie die hochge¬
borene Gräfin sich ausdrückk , nur glücklicher
werde , als bei der Konvenienzehe , die ich
schließen zu wolle » schwach genug war . "

„ So höre mich doch , Kurt , ich habe Dich
lieb und will Dich nicht lassen . Nein , nein ,
ich nehme den Ring nicht , Du wirst Dich
besinnen . "

Finster zog brr Prinz seine Brieftasche
heraus und öffnete dieselbe . „ Sie sehen ,
Gräfin , hier die Rose Donna Bellas ; ich
trage sie auf dem Herzen , wie ihr Bild im
Herzen . Und wenn auch Flut und Flammen
uns auf immerdar trennen sollten , ich schwöre
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„ Ueber Land und Meer "
, das alt¬

renommierte , in Slultgart erscheinende illust »
rierie Journal , erwähnte kürzlich in einer

ZeituugS - Revue die „ Berliner GerichtS -Zel -

lung
"

, auf die wir in voriger Nummer auf¬
merksam machten , wie folgt : „ Von hervor¬

ragenden Berliner Blättern wäre noch ein
dreimal wöchentlich erscheinende « snzuführen ,
nämlich die „ GerichlS -Zeilung "

, welche seil
einer langen Reihe von Jahren besteht . Sie

ist nicht nur in Berlin , sondern auch in der

Provinz sehr gut eingcsührt und so gejchickr

redigiert , daß sie » eben den täglich erschein¬
enden Berliner Blättern sehr wohl bestehen
kann . " ES wird jeder Freund einer wirk¬

lich gediegenen , ebenso belehrenden wie unter¬
haltenden Lektüre sicher lohnend finden , sich
mit der „ Berliner GerichtS -Zeilung " durch
ein Probe - Adsnncment , dar jede Postanstatt
nicht nur der Deutschen Reicher , sondern

auch des Auslandes annimmt , bekannt zu
machen . Probe Nummern deS Blatte « wer¬
den von » er Expedition , Berlin 0 , Roß¬
straße 30 , stets versendet .

es in dieser Stunde , kein andere » Weib zu
freien , als sie , die ich liebe ! "

Er hob feierlich die Schwurfinger der

Rechten gen Himmel , dann verneigte er sich
tief vor » ec wie versteinert dastehenden Gerta
und schritt sporenklirrend hinaus ; cS war

ihm so leicht zu Mute , er hätte ausjubeln
mögen in frisch erwachter Glückseligkeit .

Gestern Abend nach der Vorstellung hatte
ihm Donna Bella strahlend erzählt , Wald¬

stein komme heule oder morgen und er be¬

stehe darauf , sie wenigstens für einige Wochen
mit aufs Land zu nehmen , « bschvn ihr Vater

nichts davon hören wollte .

„ Und Sie , Fräulein Jsa , möchten Sie

jetzt die Residenz verlassen ? "

Sie hatte nicht aufgesehen , sondern nur

träumerisch mit einer Blume gespielt und

dann leicht g' seufzt : „ Wer weiß , vielleicht
wäre es mir gut , wenn ich fortginge , obschon
ich sitzt — sehr glücklich bin .

"

Er hatte gewußt , was sie gemeint , hatte
sich niedergebeugi auf die schmale , weiße Hand ,
um sie zu küssen, ehe erging ; aber in seiner
Brust stand der feste Manneswille , die Ge¬
liebte zu erringen und alle F sseln abzustrei -

fen , die ihn davon zurückhuften .
Im Salon der Volken ' fcheu Wohnung

standen sich indcß der Direktor und Mr .

Prince gegenüber , elfterer erregt und zornig ,
dieser kaltblütig , hohnvoll .

„ Es bleibt bei der Bedingung , Herr
Direktor , entweder Fräulein Bella wird die

meine , oder jener Wechsel von Ihnen — "

„ Wenn sie aber nicht will , bester Princc !

Reden Sie mit ihr selbst .
"

„ Nun , jener unabweisbaren Thatsache
gegenüber wird daS Fräulein wohl ein Ein¬

sehen haben . Jedenfalls verlange ich Vinnen

zwei Tagen Bescheid .
"

„ Zwingen kann ich daS Mädchen nicht ;
sie ist da « beste Zugmittel meines Unter¬

nehmens .
"

„ Hm , so muß sich Donna Bella für den
Vater opfern und sie wird eS thun , wenn
sie hört » daß er jonst — ins Zuchthaus kommt

wegen Wechselfälschnng .
"

« Fortsetzung folgt )

rnharb Hofmann in Mtdbad .
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